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Tunnelbetriebsgebäude an der A98   

Bauskulptur an der 
Bundesautobahn

Beim neuen Tunnelbetriebsgebäude an der A98 bei 

Rheinfelden besteht die Gebäudehülle komplett aus 

Liapor-Leichtbeton. Damit ließ sich der gewünschte 

skulpturale Charakter des Gebäudes ideal umsetzen. 

Ausschlaggebend war aber auch die Multi-

funktionalität des Baustoffs, der hier alle bau-

physikalischen Vorgaben erfüllt und zudem mit 

Nachhaltigkeit und Langlebigkeit punktet.

Wer auf dem neuen Autobahn-Teilstück der A98 von Rhein-

felden-Ost bei Lörrach zum Autobahndreieck Hochrhein 

fährt, kommt auch an einem architektonischen Highlight 

vorbei: dem Betriebsgebäude am Westportal des Herr-

schaftsbucktunnels. Der Ende 2021 fertiggestellte Funk-

tionsbau ist ein eingeschossiges, leicht abgewinkeltes Ge-

bäude, das sich kompakt und klar strukturiert präsentiert. 

Das Gebäude wirkt wie aus einem Guss, und diesen Ein-

druck unterstreichen auch die verhalten und präzise in den 

Baukörper geschnittenen Öffnungen in der Fassade. Um-

gesetzt wurde der rund 485 m² große Neubau in Eigenpla-

nung unter der Projektleitung von Jürgen Borgard vom 

Bundesbau Baden-Württemberg, Staatliches Hochbauamt 

Freiburg. Dieses vertrat auch die Autobahn GmbH des Bun-

des als Bauherrin.

Einen wesentlichen Beitrag zum Erscheinungsbild des Be-

triebsgebäudes leistet die Gebäudehülle, die monolithisch 

aus Liapor-Leichtbeton in 40-45 cm Stärke errichtet wurde. 

Damit ließ sich die besondere Gebäudeanmutung ideal um-
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setzen: „Die monolithische Bauweise betont den skulptura-

len Charakter des Gebäudes“, erläutert Jürgen Borgard. 

„Die reduzierte Materialwahl bestimmt das äußere und in-

nere Erscheinungsbild des Gebäudes.“ Die reine Sichtbe-

ton-Optik insbesondere der Außenflächen wurde dabei de-

tailliert ausgearbeitet: „Das Schalungsbild ist ruhig und 

einheitlich und kommt ohne jegliche horizontale und verti-

kale Fugenausbildung aus“, so der Architekt. „Es unter-

streicht in Kombination mit den wenigen, fassadenbündig 

abschließenden Tür-, Fenster- und Fassadenelementen das 

Skulpturhafte des Gebäudes.“ 

Insgesamt wurden 219 Kubikmeter eines Liapor-Leichtbe-

tons vom Typ LC12/13D1.2 verbaut. Als Baustoffhersteller 

und -lieferant fungierte die Karl Strohmaier GmbH in Neu-

enburg-Grißheim. Die gestalterischen Möglichkeiten des 

Liapor-Leichtbetons waren aber nicht der einzige Grund für 

die Baustoffwahl. Genauso wichtig war das besondere 

Leistungsspektrum des Liapor Blähtons: „Der Baustoff ist 

multifunktional“, betont Jürgen Borgard. „Er erfüllt die sta-

tischen, brandschutz- und schallschutztechnischen Anfor-

derungen ebenso wie die energetischen Vorgaben hinsicht-

lich Wärmedämmung und Wärmespeicherung.“ Weitere 

Vorteile: „Der Leichtbeton ist außerdem diffusionsoffen und 

bietet ein ausgeglichenes und angenehmes Raumklima“, 

so der Architekt. „Nicht zuletzt ist der Werkstoff auch nach-

haltig und langlebig. Dies garantiert langfristig nur geringe 

Unterhaltskosten.“

Verantwortlich für die besonderen Eigenschaften des Leicht-

betons sind die darin enthaltenen Liapor-Blähtonkugeln. Sie 

bestehen aus naturreinem, ca. 180 Millionen Jahre alten  

Lias-Ton. Dieser wird im Liapor-Werk gemahlen, granuliert 

und gebrannt. Am Ende stehen die luftporendurchsetzten 

Werkstoff der Natur

Besonderes 
Leistungsspektrum
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Liapor-Blähtonkugeln mit ihren einzigartigen Nutzeigen-

schaften: Sie sind leicht, stabil, wärmedämmend und schall-

absorbierend sowie diffusionsoffen und widerstandsfähig 

gegen äußere Einflüsse. Seine hohe ökologische Wertigkeit 

kann Liapor-Blähton auch bei Rückbau und Wiederverwer-

tung ausspielen, da er problemlos recyclebar ist, und zwar 

ganz ohne Qualitätseinbußen. Aus wärmedämmenden Beto-

nen können also wieder wärmedämmende Betone entste-

hen. 

Zwischen 2018 und 2021 erfolgte der komplette Bau des 

neuen Tunnelbetriebsgebäudes. Es enthält die gesamte Tun-

nelbetriebstechnik mit Energieeinspeisung und -verteilung 

sowie die zentrale Steuer- und Leittechnik. Dank der detail-

lierten Ausführungsplanung und der konstruktiven Zusam-

menarbeit aller Beteiligten konnte in der Summe ein gestal-

terisch, funktional und energetisch durchdachtes 

Betriebsgebäude in hoher architektonischer Qualität umge-

setzt werden – das zudem auch innerhalb des vorgegebenen 

Kosten- und Terminrahmens blieb und so Ende 2021 plan-

mäßig an die Autobahn GmbH des Bundes übergeben wer-

den konnte. 

Abbildungen
Bild 1
Die monolithische Gebäudehülle betont den skulpturalen Cha-

rakter des Tunnelbetriebsgebäudes. 

Foto: Nik van Veenendaal/Fotografie, Waldkirch   
Abdruck bei Urheberangabe honorarfrei

Bild 2
Die reduzierte Materialwahl bestimmt das Äußere und Innere 

des Gebäudes am Westportal des Herrschaftsbucktunnels. 

Foto: Nik van Veenendaal/Fotografie, Waldkirch       
Abdruck bei Urheberangabe honorarfrei
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